
ſtatuirt werden Das Gericht fällte das Urtheil daß jeder
Neunte erſchoſſen wird bis nur noch die Hälfte vorhanden iſt
Die ſtrenge Sentenz wurde der Königin unterbreitet bei ihr
ſtand es das Urtheil zu beſtätigen oder Gnade walten zu lafſen
Trenk legte ſelbſt das Urtheil der Königin vor diesmal gegen
ſeine Gewohnheit von milden Geſinnungen erfüllt Sonſt pflegte
er ſolchen rebelliſchen Panduren mit eigener Hand die Köpfe ab
zuſchlagen jetzt aber hätte er die Leute gern befreit nur um
Deſtuſchew zu ärgern Allein die Königin konnte gerade in
dieſem Falle aus Rückſicht auf den Botſchafter nicht Gnade walten
laſſen Die Zarin Eliſabeth war halb und halb eine Verbündete
und man mußte dem Botſchafter Genugthuung gewähren Man
ſtand im Kriege und durfte keine Lockerung der Disziplin ge
ſtatten Die Königin empfing Trenk im Thronſaale ſie hielt ein
grünes Stäbchen aus Pappelbolz in der Hand Trenk wieder
holte dreimal ſein Gnadengeſuch indem er ſich auf ein Knie
niederließ doch als er zum dritten male um Gnade flehte brach
die Königin das Stäbchen entzwei und warf die Theile vor
Trenk hin Bei Gott iſt die Gnade Damit war für 15
Menſchen das Todesurtheil geſprochen Die Königin hatte einen
berühmten Hofnarren der einſt Calviniſcher Student in Debreczin
war und von dem viele Anekdoten erzählt werden Dieſer er
wartete Trenk vor der Thür und flüſterte ihm ins Ohr
Populeam virgam mater regina tenebat Das heißt Die

Königin Mutter hielt ein Pappelſtäbchen Gleichzeitig drückte er
Trenk etwas in die Hand es waren 15 Bohnen und 15 Erbſen
Trenk ging nach hauſe und begann die Erbſen und Bohnen der
Reihenfolge der Vokale des lateiniſchen Satzes entſprechend aus
zulegen Die Bohnen werden mit 0 die Erbſen mit bezeichnet
Es ergab ſich die nachſtehende Reihenfolge

Po pu le am vir gam ma ter re gi mado t do o ſt 60 ſt 0te ne hbat
t 60

Bei der Vollziehung des Urtheils ſtellte Trenk die Verurtheilten
in derſelben Reihenfolge auf die Bohnen waren die Panduren
die Erbſen die Koſaken Man zählte in der aufgeſtellten Reihe
die Neuner Nach dem fünfzehnten Schuſſe ſtanden noch alle
Panduren aufrecht und niemand konnte ihm vorwerfen daß er
bei der Vollziehnng des Urtheils varteiiſch geweſen ſei

Jn Rußland ſcheint der Mann der nach dem Tode ſeiner
erſten Frau eine zweite Ehe eingeht als ein arger Sünder an
geſehen zu werden Eine jüngſt ergangene Verfügung der heiligen
Synode beſtimmt nämlich daß Perſonen mäumichen Geſchlechts
die eine zweite Ehe ſchließen je nach ihrem Alter ſich der Kirchen
buße auf eine Zeit von 5 Jahren zu unterwerfen haben Der
Ehemann wird augenſcheinlich hier als ein kleineres Uebel ge
halten als die Frau denn dieſelbe Verfügung beſagt daß Frauen
nur dann einer Kirchenbuße zu unterwerfen ſind wenn ſie als
Wittwen im Alter von mehr 60 Jahren in eine neue Ehe
treten

Eine allgemeine Aufnahme der Mutterſprache der
Bevölkerung hat in Preußen zum erſten male bei Gelegenheit
der Volkszählung am 1 Dez 1890 ſtattgefunden Eine ähnliche
jedoch nur auf die Civilbevölkerung im damaligen Umfange des
Staatsgebietes erſtreckte Erhebung hatte zuletzt 1861 ſtatt
gefunden und ein weit weniger vollſtändiges deshalb mit dem
jetzt gewonnenen nicht ohne weiteres vergleichsfähiges Ergebniß
eliefert Am 1 Dez 1890 hatten nach der Stat Korr in

Preußen
cvLmc

als and uMutter überhaupt Evangeliſche Katholiten on ine Juden unbe
Chriſten

ſprache kanntdeutſch 26,138070 18,469665 7,509,953 89,807 365,357 4,288

lithauiſch 121,3451 117,503 3434 304 95 9
polniſch 2,816,6571 255,768 2,556,783 1,099 2,959 38
maſuriſch 105,754 101,792 2,755 1,017 190 S
kaſſubiſch 55,540 1,43 54,091 4 l
wendiſch 67,967 65,092 2,7801 74 9 3mähriſch 58,408 862 57,488 5 531tſchechiſch 17,670 7,93 9,594 14 23 7walloniſch 11,058 2151 10828 5 z
bolländiſch 40,959 9,348 30,638 214 741 18frieſiſch 48,827 46,259 199 2171 683 9

norw 139,399 138,835 137 314 661 17ruſſiſch 2,523 551 1,0901 21 8561 5engliſch 10,299 6,607 954 2,0351 659 44
franzöſiſ 6,643 2,378 4,059 59 142 14ſchwedi 5,984 5,891 17 2italieniſch 5,315 149 5,132 15 191ſpaniſch 702 227 447 14 7portugieſ 255 91 145 2 16 2and Spr 3,992 852 2252 38 6261 224Fuſammen 25957 367 19252,449 10252,818 95 3491 372,059 4,692

Zur die Redaktion verantwortlich Albert Herling in Halle
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Wo zwei Mutterſprachen angegeben waren iſt jeder der be
theiligten Sprachen die Hälfte der betreffenden angeblich doppel
ſprachigen Perſonen zugezählt worden Hiernach vertheilt ſich die
Bevölkerung ihrem Sprachverhältniſſe nach in folgender Weiſe

e3 e

Orts Antheil von je 100,000 Perſonen
wagen anweſende über n e t der der
praqzen 1890 haupt ſchen liſchen Juden übrigen

deutſch 26,438,070 88,252 96,029 73,248 98,198 94,056
ſonſt germ 245,468 810 1,086 312 423 2,976
lithauiſch 131,345 405 611 33 26 313ſlawiſche 8,124,519 10,430 2,254 26,184 1,132 2,286
romaniſche 23,973 80 e 201 53 107gem u andere 3,992 13 4 22 168 262

Falſche Adreſſe Amtmann Wenn wir Euch Geſindel
doch endlich aus der Gemeinde los wären Steuern bezahlt Jhr
keine Hubelmichel ſtolz Erlaubens Herr Amt
mann vergangenes Jahr hab i aber doch für mindeſtens hundert
Mark Geldſtraf hier abgebrummt

Er weiß es Profeſſor Sagen Sie mir Herr Kandidat
mit kurzen Worten was iſt Theorie Kandidat

e te Hyu Thevorie iſt etwas Unpraktiſches Herr Pro
eſſor

Ein Muſterarzt Wie kommt es nur Doktor daß ſich in
Jhrer Praxis ſo wenig Todesfälle ereignen Ganz einfach
Sobald ich merke daß der Fall bösartig wird ſchicke ich den
Patienten nach dem Süden

Dialektik anf dem Exerzierplatz Aber ich bitte Sie
meine Herren Freiwilligen Jch ſage Rechts um Und Sie
machen alle links um Sie ſind doch ſtudirte Leute Haben Sie
denn gar kein Rechts Bewußtſein

Vom Kaſernenhof Unteroffizier zum Rekruten
Kerl wenn es auf dich angekommen wäre wäreſt du aus lauter
Dummheit womöglich die drei Jahre noch beim Civil ge
blieben

Ein lieber Gaſt Haus herr zum Gaſt Sie ſitzen hier
ganz allein Sie amüſiren ſich wohl nicht Gaſt O doch
ich amüſire mich ſchon wenn ich ſehe wie ſich die andern lang
weilen

Boshaft Nun der Redner X nimmt auch kein Blatt vor
den Mund Ganz erklärlich ſo große Blätter giebt es ja
gar nicht

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Toilette der Hausherrin iſt nur ein Theil der Toilette des

Hauſes dieſen Grundſatz bringt die im Verlage von Franz
Lipperheide in Berlin erſcheinende Modenwelt gegründet
1865 neuerdings zum Ausdruck Nachdem ſie ihren Jnhalt durch
zwei beſondere Rubriken Fürs Haus und Gärtnerei ver
mehrt erſcheint ſie als die berufenſte Hüterin des häuslichen
Herdes als ſtets hilfsbereite Beratherin in allen Fragen die das
weibliche Jntereſſengebiet berühren Die Dame in bevorzugter
Stellung wie die ſchlichte Hausfrau findet in den Spalten der
Modenwelt nicht nur Anleitung zur billigen Herſtellung ihrer

Toilette ſondern auch alle Rathſchläge für die behagliche Ge
ſtaltung der Häuslichkeit Die Modenwelt, die verbreitetſte
aller Modenzeitungen überhaupt darf ſich rühmen wie kein
anderes Blatt das Schöne und das Nützliche in gleichem Maße
zu pflegen Der Preis iſt unverändert 25 M das Vierteljahr

r

Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl
vorbehalten

Pfarrer Streccius Roman von E Eſchricht Berlin 1893
Verlag des Vereins der Bücherfreunde Verlagsbuchhandlung
Schall Grund in Berlin W 62 Kurfürſtenſtraße 128 Einzel
preis geh 3 geb 3,75 M

Engelhorn s allgemeine Roman Bibliothek Jeder
Band 50 Pf Stuttgart J Engelhorn IX Jahrgang Bd 13
und 14 Zwiſchen Lipp und Kelchesrand Von Charles
de Beckeley Bd 15 Mein erſter Klient und andere
Geſchichten von Hugh Conway Bd 16 Auf ſteinigen
Pfaden von Léon de Tinheau

Katechismus der Muſik Von J C Lobe 25 Auflage
Leipzig J J Weber 1893 Geb 1,50 M

Die Elemente des Klavierſpiels Von Franklin
Taylor Deutſche Ausgabe von Mathilde Stegmayer
Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage Leipzig J J Weber
1893 Geb 2 M
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13 Den ernn im Mauer
Humoriſtiſcher Roman von Heinrich Vollrat Schumacher

Der Windhund kam mit zierlichen Schritten quer über den
Platz Keller der Sohn des verſtorbenen Gemeindevorſtehers
Keller das Genie von Hohenbrüch Schon von weitem hob
er zum Gruß den 3 weißgrauen Filzcylinder von ſeinem
ſorgfältig friſirten Haupte um ſich dann mit der Hand wohl
gefällig über die flachsblonden Bartkoteletten zu fahren die
ihm den Namen Der Engländer eingetragen hatten während
er mit der Linken das Werkzeug ſeines Berufs den ledernen
Barbierkaſten voll Emphaſe gegen ſeine Bruſt drückte

Ah Mademoiſelle Roſe rief er Welch Glück very
beautiful daß ich Sie treffe Leider war ich geſtern abend
verhindert zu kommen parole honneur

Sie richtete ſich zornig auf und machte eine Schwenkung
mit der Bank gegen ihn daß er erſchreckt zur Seite ſprangSie verhindert Man hat Sie wohl geſehen Sei
Mertens Anna ſind Sie geweſen

Bassa teremtete Wer hat Jhnen das geſagt Eine
Lüge corpo di baccho Glauben Sie mir nie würde ich
das Haus dieſes Flickſchneiders betreten wenn er nicht mein
Kunde wäre

Oder Sie der ſeine Schon wieder eine neue Weſte
Wie Sie das gleich ſehen Fräulein Röschen Fein nobel

was Und nur Jhnen zu Ehren mein Mädchen sulla gracia
di Dios Wenn Sie wüßten quel amore

Amor hin Amor her Laſſen Sie Jhr Kauderwelſch
Mein Gott Sie wiſſen ja das rührt noch von der Zeit

her da ich in Amerika war Da giebt s ſo furchtbar viel
Nationen auf einem Fleck zuſammen Denkt man man habe
einen Ruſſen vor ſich ſo fängt er italientſch an zu ſprechen
fällt man ein ſo wird s ein Spanier und kommt man ihm
ſpaniſch ſo iſt s auf einmal ein Franzoſe oder ein Engländer
oder ein Türke Und als was entpuppt er ſich ſchließlich
Als ein wiener Kellner Aber laſſen wir ihn Jch habe
Jhnen Wichtigeres zu ſagen Nämlich daß ich Sie liebe
Fräulein Röschen liebe

Sie wollen mich lieben und laſſen mich hier ſo mit der
Bank ſtehen anſtatt

Jch darf Jhnen helfen Sie machen mich zum Glücklichſten
der Sterblichen

Und beide trugen gemeinſchaftlich die Bänke in das Haus
Alſo Sie haben wirklich nichts mit der Anna fragte

Roſe bei der letzten
Er machte ein entrüſtetes Geſicht
Aber ich bitte Sie Die Anna iſt ja häßlich wie die

Nacht
Sie ſeufzte mit lächelndem Munde und duldete es daß er

ſie im Hausflur küßte
Und wann ſehen wir uns Fräulein Roſe
Nun denn böſer Menſch heute nach dem Eſſen Nie

mand iſt dann in der Wirthsſtube
Sie verſchwand Er warf ihr Kußfinger nach Gleich darauf

fuhr er erſchreckt herum
Was machen Sie denn Herr Keller war eine ſcharfe

Stimme hinter ihm ertönt Endlich habe ich Sie auf friſcher
That ertappt

Anna Mertens war aus dem Hauſe ihres Vaters ge
treten um Brod zum Backofen zu bringen Keller faßte
ſich ſchnell

Was nun folgte
Er hatte nichts mit Roſe Ruck Er hakf Anna Mertens

das Brod in den Ofen ſchieben Er ging nur deswegen ſo
oft in den Krug um in Annchen s Fenſter blicken zu können
Roſe Ruck war ja häßlich wie die Nacht Er würde nach dem
Eſſen wenn Papa Mertens ſchlief zu Annchen in den Garten
kommen Er war der Glücklichſte der Sterblichen Und im
Hausflur küßte er Annchens ſchwellende Lippen

Ein verfluchter Schwerenöther ſchmunzelte Joſias Der
wäre im Stande und

Und plötzlich beugte er ſich weit aus dem Fenſter r
Keller Herr Keller Haben Sie einen Augenblick Zeit

Keller fuhr herum und lüftete mit einem liebenswürdigen
Lächeln den Chylinder

Für Sie Herr Lucknow zwei
v

Haben Sie es auch bemerkt Wir haben kein einziges
hübſches Mädchen im Dorfe

Edmund Keller ſah verwundert zu ihm auf
Kein hübſches Mädchen

Annchen Mertens häßlich wie die Nacht nicht wahr
Der Barbier wurde plötzlich roth und dann blaß
Sie wiſſen Herr Lucknow ſtammelte er verwirrt

Wozu dann aber dieſe Schwindeleien 2
Der Engländer warf einen ſchmachtenden Blick nach der

Decke des Zimmers

ich kann nicht leben ohne Liebe
Lucknow lächelte

wohl
Eine Gewiſſensfrage Herr Lucknow
Na nur heraus mit der Wahrheit
Hm meine Kunden der Freiherr täglich fünf

Pfennige
Was Nicht mehr
Und die Ehre einen Edelmann wöchentli i

zweimal ſchneiden zu dürfen Schullehrer Jordan wird

geben
Mehr kann niemand von einem Dorſſchulmeiſter ver

langen
Bauer Gundlach und Bauer Kerſtens liefern monatlich je

eine Blut oder Leberwurſt Bäcker Schneidt wort ein
halbes Brot Apotheker Hölſcher das engliſche HeftPflaſter
für die Schnittwunden des Freiherrn und Herr Joſias Luck
now endlich

Raſirt ſich ſelbſt

Und recht ſchlecht wie ich ſehe tNun dann mach s beſſer lachte Lucknow und ſetzte ſich
zurecht Aber merke dir ich bin nicht blaublütig

Auch Edmund Keller lachte und ſchlug Schaum Er fühlte

wolkenlos
Und wie bezahlſt du deine Lieferanten fragte Joſias

dann während des Raſirens Ruck Mertens macher
Bolze

Keller zuckte die Achſeln
Za mein Gott

Cylinder
Noch von drüben Herr Lucknow
Aus Amerika Auch ſolch ein Liebesleben

Keller ſeufzte tief auf
Auch ſolch ein Liebesleben wiederholte er in einem felt

ſamen faſt gedrückten Tone
Der Alte achtete nicht darauf

Was würdeſt du nun aber ſagen, fuhr er fort wenn
ich dich verrathen wollte

Es iſt ſeltſam ſagte Joſias als Keller vor ihm ſtand

Nein nehmen Sie nur beiſpielsweiſe Röschen Ruck oder

Aber ich verſichere Jhnen es iſt alles ganz ganz harmlos

Mein Gott ich habe ein zu empfängliches zu weiches Herz

Jch glaubs ſchon deutete er aut den Raſirtaſten da
Jhnen der da nicht genug zum Leben einbringt Wie viel

meinen ſpäteren Kindern unentgeltlichen Privatunterricht

ſich ſicher wenn der Alte jemand duzte war der Himmel

Ah ſo Das nennſt du von der Liebe leben Und deine
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Das Genie von büch wurde ein wenig blaß Gleich

darauf faßte es ſich jedoch wieder
Sie werden es nicht wollen lächelte es
a e e Ten chen
Weil Sie mi uchen
Jch dich Wozu
Um Gemeindevorſteher zu werden
Sieh an Woher weißt du das Nun ja es iſt ſo

Nicht des Amtes wegen ſondern
Keller zwinkerte pfiffig mit den Augen

Der 8 gJal Und
Der Freir Freiherr
Ja ja Was würde der aus Hohenbüch machen Du

verſtehſt mich alſo Jch weiß jedoch nicht recht was thun
und da fiel mir ein der Keller iſt in Amerika geweſen wo
derartige Wahlen ja alle Augenblicke vorkommen Vielleicht
daß der Keller mir einen Rath zu geben vermag

Das Genie richtete ſich zu ſeiner ganzen Größe auf
Sie haben ſich an den Rechten gewandt Herr Lucknow

agte es ſtolz Jch war drüben ein berühmter Agitator
r weiß ob ich es nicht zum Präſidenten der Vereinigten

Staaten gebracht hätte wenn nicht
Er verſtummte jäh wie von einem unangenehmen Gedanken

gepeinigt und ſein Geſicht war beſchattet von trüber geheim
nißvoller Melancholie

Joſias hatte nicht auf ſeine letzten Worte geachtet Er
deutete auf den Frühſtückstiſch mit einer einladenden Hand
be Pfeiſe einen Cognac mein Junge meinetwegen auch zwei

Das ſtärkt das Gedächtniß Dann zünde dir auch einen Glimm
ſtengel an und heraus mit der amerikaniſchen Agitation

Keller pfiff drei Cognacs und fünf Cigarren ſteckte er in
ſeine Bruſttaſche die ſechste ſetzte er in Brand

Zuerſt ſtellt man ſich an die Spitze der Gegenpartei be
a er mit erhobenem Zeigefinger indem er geradeaus ins
eere ſtarrte

Der Gegenpartei wiederholte Lucknow haben wir hier
nicht

So ſchaffen wir ſie Der Freiherr repräſentirt die Ver
gangenyete konſtruiren wir alſo die Gegenwart

Und die Zukunft
Schlummert Das Parteiprogramm ſtützt ſich auf die

Intereſſen des Mittelſtandes welche durch einen Bahnhof auf
Grafenſtein in empfindlicher Weiſe geſchädigt werden würden

Ausgezeichnet
Wohingegen dem Gemeinwohl der größte Nutzen erſtehen

ahnhof

Bravo
Denn die Produkte dieſes der ganzen Gegend nahrungſpen

denden Etabliſſements würden durch eine Vereinfachung des
Transports bedeutend verbilligt werden

z hörtAußerdem hat ſich die geſammte Preſſe das bekannte
Sprachrohr der öffentlichen Meinung gegen das Grafenſteiner
Projekt entſchieden

Die Preſſe Haben wir in n auch nicht
Se führen wir ſie ein Was meinen Sie vom Kreis

att
Da annoncirt Rohnsdorff ſeine Roſen und Maſtochſen
Nehmen wir alſo den GeneralAnzeiger
Das Käſeblättchen
Wir machen es groß Sehr einfach Man ſetzt unter den

Titel in geſperrten Lettern Organ für die Entwicklung der
Gegenwart Das imponirt

Unſeren erAh laſſen Sie uns nur erſt den Sauerteig der Wahrheit
in die träge Maſſe gebracht haben Wenn jemand zum

Beiſpiel für die Schützengilbe einen ſilbernen Ehrenpokal
ſtiftete

Wird geſtiftet
Und wenn hier und da ein mal ſo ein kleines hübſches Feſt

gefeiert würde Ein Tänzchen für die Jungen eine Gratis
kneiperei für die Alten ein Kaffeeklatſch für die Weiber
dabei ließen ſich herrliche Agitationsreden halten Zum Schluß
bekommt die Gegenpartei Prügel

Famos
Am Abend der Wahl ein ſolenner Fackelzug mit Böller

ſchießen bengaliſchem Licht Hochrufen und Freibier und zehn
gegen eins dieſer Kandidat iſt der Würdigſte unter der
Sonne

Wenn er nicht durchfällt
Auch dagegen giebt s ein Mittel Er bleibt incognito
Aber wie iſt das möglich
Der Agitator macht alles Er arrangirt die Feſte er

bildet die Partei er bearbeitet die Maſſen bis ſie reif ſind
vertheilt verſiegelte Wahlzettel mit dem Namen des Kandi
daten und geleitet endlich die Wählerhorde noch bis zur Urne
d ſie bis zum letzten Augenblick zu überwachen Schluß
Fertig

Er lächelte dem Verblüfften überlegen zu und blies den
Rauch ſeiner Cigarre durch die Naſe Joſias ſtarrte ihn
faſſungslos an

Gott ſei Dank, ſeufzte er endlich daß wir nicht in
Amerika ſind Solch ein Wähler muß nach all dem ja ganz

würde wenn der Bahnhof auf das Grundſtück des Mühlen
beſitzers Herrn Joſias Lucknow käme

blöde werden Trotzdem der Agitator Woher einen
Agitator nehmen Fortſ folgt

n Er löſt die ſoziale FrageHumoriſtiſche Erzählung von Wilhelm Teſchen
Kaum war Paul verſchwunden ſo öffnete ſich die Atelierthür

ein wenig ein hübſcher intereſſanter Kopf ſchob ſich ſpähend
durch die ſchmale Jpng und eine tiefe angenehme Stimme
rief ein fröhliches Guten Morgen

Wie von einem elektriſchen Strom berührt zuckte Daniel zu
ſammen und fuhr dann haſtig herum mit den Worten

Herr Gott dieſe Stimme Wahrhaftig Herr Doktor Sie
ſind es ſelbſt Schon von der Reiſe zurück ß

Wie Sie ſehen alter Daniel Doch ſo ganz allein Wo
ſteckt denn Jhr Herr und Meiſter 2 Mit dieſen Worten trat der

rr Doktor Dorneck in das Atelier ein elegant gekleideter
ann von dreißig Jahren beliebt und geſchätzt als einer der

e und intereſſanteſten Mitarbeiter des erſten Blattes der
e

ä hrend Daniel mit einer geringen Verlegenheit kämpfend
dem Ankömmling mittheilte wo ſein Herr weile trat Dorneck an
die Staffelei und rief beim Anblick des Porträts erſtaunt

Alle Wetter das Geſicht r ich kennen 2
Ohne ſeinen Freund Dorneck ſogleich z bemerken betrat Hol

born wieder das Atelier in der Hand eine Anzahl von Scheinen
und dieſe Daniel hinreichend ſagte er matt lächelnd Sehr
wenig wirſt du dafür erhalten und dann ſind die Sachen für
mich auf immer verloren ſ

Bevor Daniel aber die Scheine an ſich nehmen konnte hatte
Dorneck ſie ergriſſen einen Blick auf dieſelben geworfen und
ſofort die r begriffen Er ſteckte die Pfandſcheine ruhigentnahm ſeiner Veleſtaſche einen Hundertmarkſchein und

i Erſtaunt verlegenwollte denſelben ſeinem Freunde übergeben

weigerte dieſer aber die Annahme welches Vorgehen dem alten
Daniel eine unbeſchreibliche Grimaſſe des Erſtaunens des Mit
leids und der Ueberlegenheit entlockte Er tauſchte mit Dorneck
einen verſtändnißvollen Blick und nahm ſelbſt den Schein in Em
pfang Als Holborn ihn deshalb zur Rede ſtellen wollte unter
brach er in ſeiner drollig barſchen Manier ſeinen Herrn indem
er meinte Wozu noch viel Gerede über ſo n Hundertmark
ſchein Wenn s noch der erſte wäre den wir geborgt hätten
aber vielleicht iſt es der letzte den wir geliehen bekommen Die
Hauptſache iſt daß unſer Bild auf die Ausſtellung kommt Jn
zehn Minuten iſt der Rahmen hier Fort war er

Nachdem Dorneck ſeinen Freund beruhigt hatte frug er den
ſelben nach dem Originale des Porträts Holborn berichtete ſein
Erlebniß im Thüringer Walde und Dorneck meinte dann vergnügt Ein prächtig erſtes Kapitel für einen Roman deſſen
Fortſetzung ſehr einfach iſt Lächle nicht ich ſage dir ſehr ein
fach Zunächſt ſeht ihr euch wieder

Jm Roman vielleicht im Leben ſchwerlich
Warum nicht Das Geſicht kommt mir bekannt vor die

Dame muß hier in Berlin wohnen Warum ſollte es dem
neckiſchen Kobold den die Welt Zufall nennt nicht einfallen euch
wieder einmal zuſammenzuführen zumal wenn ich ihm hilfreiche
ohne ne Und ich werde erfahren wer ſie iſt wo ſie

wohnt
Jn dieſem Augenblicke klopfte es draußen und herein trat ein

alter feiner Herr gefolgt von einer jungen reizenden Dame
Verzeihung wenn wir ſtören Jch bin der Kommerzienrath
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Reichert, ſagte der Eintretende in etwas ſelbſtbewußtem Tone
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und ſich gegen Dorneck wendend fuhr er fort Jch habe
el das ergnügen Herrn Maler Holborn vor mir zu

ehen
Dorneck berichtigte den Jrrthun und ſtellte ſeinen Freund und

ſich ſelbſt vor
Meine Tochter Hildegard, ſtellte der Kommerzienrath die

junge Dame vor Schwärmt für die Kunſt Wir haben die
Abſicht uns nach einem Jhrer Bilder zu erkundigen eine Land
ſchaft Motiv aus Thüringen Meine Tochter hat es heute
morgen auf der Ausſtellung geſehen und ſie möchte daſſelbe in
ihren Beſitz bringen

Der Kommerzienrath war ſehr mit ſich zufrieden er hatte gut
geſprochen er fühlte ſich als Mäcen und das alles that ihm um
ſo wohler gls er wenig oder gar nichts von der Kunſt verſtand
Seine Selbſtzufriedenheit würde allerdings einen argen Stoß
erlitten haben wenn er geahnt hätte daß der nach ſeiner Mei
uung arme Schlucker von Maler keines ſeiner Worte gehört
hatte denn derſelbe beſaß nach Ueberwindung ſeiner erſten Ueber
raſchung nur Augen und Ohren für die junge Dame das
Original zu ſeinem Bilde das ihm wie vom Himmel geſandt
erſchien Dorneck hatte mit wahrem Feldherrnblick die Situation
überſchaut und beſchloſſen den Kobold Zufall der hier eine

ne tollſten Einfälle gehabt hatte nach Kräften zu unter
ützen
Der Kommerzienrath frug nach dem Preiſe des Bildes und

wollte ſich nachdem ihn Holborn wegen des Geſchäftlichen an
das Ausſtellungs Bureau verwieſen hatte mit ſeiner Tochter
ſofort wieder entfernen Dieſes aber war durchaus nicht nach
dem Sinne der jungen Dame und ſie ſagte daher mit einem
reizenden Lächeln Jch war noch nie in einem Maler Atelier

uns wohl eine kleine Umſchau zu halten Herr
olborn
Ob er es geſtattete ſein Herz ſchlug beinahe hörbar vor Auf

regung und Freude ob dieſer Frage Dorneck lenkte die Auf
merkſamkeit des Kommerzienrathss von dem jungen Paare ab
indem er ihn frug Sie intereſſiren ſich gewiß für die Kunſt
Erſtaunt blickte der Kommerzienrath auf den Fragenden beſann

ſich aber ſWleich und bejahte die Frage mit einer gewiſſen Ver
legenheit Sofort führte Dorneck den alten Herrn an einen Tiſch
der weit ab von der Staffelei ſtand und auf welchem ein mächtiges
Skizzenbuch lag das er der Aufmerkſamkeit des Kommerzienraths
warm empfahl

Währenddeſſen lud Holborn die junge Dame zum Sitzen ein
mit den halblaut geſprochenen Worten Entſchuldigen Sie mein
Fräulein daß ich Jhnen noch keinen Platz angeboten habe aber
das Glück Sie wiederzuſehen hat mich ganz verwirrt gemacht

Hildegard ließ ſich nieder und erwiderte lächelnd Auch ich
finde unſer heutiges Zuſammeutreffen

Lharmant ſehr charmant unterbrach der Kommerzienrath
jetzt laut indem er auf eine Skizze deutete und verſuchte ſich den
Anſchein eines Kunſtkenners zu geben

Hildegard lächelte und meinte halblaut zu Holborn Papa hat
das richtige Wort genannt

Dorneck aber wiederholte mit einem vergnügten Blick auf das
junge Paar an der Staffelei Ja charmant ſebr charmant

Holborn ſtrahlte vor Glück und meinte Eben erſt habe ich
über den Aue eſpottet jetzt aber ehre und preiſe ich ihn

Jch erſchien Jhnen wohl recht albern daß ich damals ohne
eine Silbe zu ſagen davonlief Hildegard s Blick war bei dieſer
Frage halb ſchelmiſch halb beſchämt

Oh nicht doch mein Fräulein Es war ja ſo einſam im
Walde und ich benahm mich ſo indiskret Jmmer pabe ich mit
Vergnügen an unſer Zuſammentreffen denken müſſenl Jhr Bild
ſtand ſtets vor meiner Seele

Sehr gut wirklich ſehr gut ertönte jetzt wieder des Kommer
zienraths laute Stimme

Dorneck erwiderte Ganz recht Herr Kommerzienrath aberich hoffe es kommt noch beſſer Und während er ſich mit dem

Kommerzienrathe wieder in die Skizzen vertiefte fuhr der Maler
in ſeiner Erklärung mit warmen Gefühle fort Mir war s zu
Muthe wie im Märchen als hätte ich eine Waldfee belauſcht
Schade daß der Traum ein ſo kurzer war Sie ſchweigen
mein Fräulein Sie zürnen mir doch nicht

O nein Blick und Ton Hildegard s ließen den Verliebten
beinahe jede gebotene Vorſicht vergeſſen

So werden Sie mir auch verzeihen daß ich Sie nicht ver
geſſen konnte daß ich mir eine Erinnerung ſchuf dieſe hier
Mit dieſen Worten gab er der Staffelei eine kleine Drehung und
Hildegard ſchaute ihr Bild und unterdrückte nur mit Anſtrengung
einen lauten Schrei der Ueberraſchung
Tier 9ſartia wirklich großartig ertönte es wiederum laut vom
Tiſche her

Sie blicken ſo ernſt Sie zürnen mir Ein Strich und das
Bild iſt vernichtet Während der Maler einen Pinſel ergriff
rief der Kommerzienrath Das iſt ja ein Ochſe

Und was für einer erwiderte Dorneck mit einem ſtrafenden
Blick auf Holborn

Hildegard aber legte leiſe ihre Hand auf des Malers Arm und
bat ihn das Bild nicht zu zerſtören und ſchloß mit den Worten
Es ſcheint mir gut getroffen zu ſein wie konnten Sie mich ſo

ähnlich malen 2
Holborn s Blick ruhte mit beredter Gluth auf ihrem Antklitz

Jch ſehe jetzt daß noch manches fehlt aber da ich das Original
wiedergefunden habe werde ich die Mängel bald abändern Jch
darf doch hoffen mein Fräulein Jhnen wieder zu begegnen

Hildegard s Blick bejahte dieſe Frage doch bevor ſie es in
Worten thun konnte klappte der Kommerzienrath das

n

buch zu und erhob ſich mit den Worten Jn der That Herr
Holborn brillante Skizzen meine Anerkennung Jch bin Jhnen
für das Vergnügen hm das ſie mir bereitet haben
ſchuldig Darf ich die Herren bitten mich einmal durch ihren
Beſuch zu erfreuen

Da Hildegard der Einladung ihres Vaters freudige Zuſtimmung
meinte Dorneck es wäre unartig einer ſolch ehrenvollen

inladung nicht bald Folge zu geben
Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Während Kaiſer Wilhelm im Begriff ſteht ſeine Romreiſe

anzutreten um unſerem rn König Humbert von
Jtalien zur ſilbernen Hochzeitsfeier Deutſchlands Glückwünſche
perſönlich zu überbringen iſt es vielleicht angebracht an ein
Gedicht Robert Hamerling s zu erinnern das der Grazer Poet
in die beiden von ihm bei Lebzeiten veröffentlichten lyriſchen
Sammlungen nicht aufgenommen hat Weshalb iſt nicht recht
erfindlich Das ſchon im Juure 1860 geſchriebene formſchöne und
gedankenvolle Gedicht Deutſchland und Jtalien über
ſchrieben lautet ſo

Nie wieder pocht ein Staufenſchwert
Ans wälſche Alpenthor
Jm eignen Land am eignen Herd
Blüh Deutſcher Größe Flor
Doch ſchlägt nicht mehr an s Alpenthor
Das deutſche Schwert ſo kreiſt
Liebwerbend um des Südens Hort
Nunmehr der deutſche Geiſt

Den leuchtenden Gedankenblitz
Des Nordens auf der Stirn
Schwebt er hinab vom Wolkenſitz
Von hoher Alpe Firn
Und dort im Myrtenſchatten lind
Erwartet ihn die Braut
Jtalia du Götterkind
Sei hold ihm angetraut
Wenn ſegensreich durch Himmelsgunſt
Sich dieſer Bund vollzieht
Dann ſingt die Dichtung ſingt die Kunſt
Jhr ſchönſtes Feierlied
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Herüber von Siecilien
Brüßt Friedrich milden Sinns
Und Roſen blühn und Lilien
Am Grabe Konradin s

Zum fünften und ſechſten Verſe der letzten Strophe ſei vemerkt
daß der große Hohenſtaufe Kaiſer Friedrich II in religiöſenDingen einem Hohenzollernkönige gleichen Namens gäſtes

im Dome zu VPalermo ſeine letzte Ruheſtätte Le

unden hat o IEin alter Scherz in neuer Form Jn der ungariſchenSeite Nemzet erzählt Maurus n die folgende Wiehdole
n der Schlacht bei Sorau ſchlug König Friedrich das öſterreichiſch ungariſche Heer doch während des Kampfes bemächtigte

ſich der hinter ſeinem Rücken hervorſtürmende Franz Trenk mit
ſeinen ungariſchen und kroatiſchen Panduren des VLagers des
Königs wobei er die Kriegskaſſe die geſammte Bagage und das

eſammte Silberſervice des Königs erbeutete Dieſer theilweDiumrh war ein kleiner Troſt ſür den großen Se n h
Pflaſter auf die klaffende Wunde Der Pandurenführer that ſich
auch darauf nicht wenig zugute er führte ſeine Schaar nach
Wien Die Herren Panduren fühlten ſich heimiſch dort ſie occu
pirten ſämmtliche beſſeren Gaſthöfe und theilten mit leicher
Liberalität Geld und Prügel aus Einmal trafen ſie m
zParadiesgartl mit den die Garde des Botſchafters
Beſtuſchew bildenden Koſaken zuſammen zuerſt ümarmten dann
prügelten ſie einander und es kam zu einem Kampfe Trenk
ſelbſt mußte mit ſeinen Huſaren dazwiſchentreten und die Sel
daten auseinandertreiben Ein Trupp jedoch verbarrikadirte ſich
im Wirthshauſe dieſe mußte man Mann für Mann entwaffnen
Die Helden waren ihrer dreißig zur Hälfte Panduren zur Hälfte
Koſaken Am nächſten Morgen als ſie ihren Rauſch aus

eſchlafen bereuten ſie natürlich ihre Tapferkeit doch trotzdem
tellte man ſie vor das Kriegsgericht es mußte ein

m S e

x S


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1893


